
Das Gustloff-Attentat in Davos, 1936 
 
In: «Konfrontation», Film von Rolf Lyssy, 1974. 
 
Kommentar 
 
Thema des Films von Rolf Lyssy ist das Attentat vom 4. Februar 1936 auf Wilhelm Gustloff, 
Leiter der Landesgruppe Schweiz der NSDAP. Gustloff wurde vom jüdischen Studenten David 
Frankfurter in Davos erschossen. Das Attentat erregte grosses internationales Aufsehen. Im 
Dezember 1936 fand der Prozess in Chur statt; Frankfurter wurde zu achtzehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Mehr als 150 Journalisten (zum grössten Teil aus Deutschland) 
verfolgten im umfunktionierten Grossratssaal die Verhandlung. Nach Kriegsende wurde 
Frankfurter aus der Haft entlassen. 
 
Der politische Mord löste unterschiedliche Reaktionen aus. Der Bundesrat forderte eine 
strenge Bestrafung Frankfurters. Die liberale und die linke Presse betrachtete das Attentat 
als Folge der Politik der Nationalsozialisten. In Deutschland erklärten die Nationalsozialisten 
Gustloff zum Märtyrer. Die Ermordung wurde mittels einer aufwendigen 
Propagandamaschinerie ausgeschlachtet. 
 
Rolf Lyssy, Regisseur und Produzent des Films «Konfrontation», interessierte sich besonders 
für den Charaker seiner Hauptperson. Der halbdokumentarische Film versucht, sich 
möglichst an die tatsächlichen Ereignisse zu halten. Diese Haltung wird auch dadurch 
dokumentiert, als Lyssy einzelne Filmausschnitte aus der Wochenschau in den Film 
hineingewoben hat. 
Bekannt geworden ist Lyssy vor allem durch den vier Jahre später entstandenen Film «Die 
Schweizermacher». 
 
Der Ausschnitt zeigt eine Szene aus der Gerichtsverhandlung. Die Witwe des von Frankfurter 
(im Film: Peter Bollag) ermordeten Wilhelm Gustloff tritt in den Gerichtssaal. Ihren Auftritt 
inszeniert Hedwig Gustloff gekonnt mit einem provokativen Hitler-Gruss, den die 
Journalisten aus Deutschland und die Freunde Gustloffs erwidern. Auch hier hat sich Lyssy 
vom tatsächlichen Geschehen leiten lassen, der Hitler-Gruss der Witwe Gustloffs ist 
quellenmässig belegt. 
In der folgenden (hier nicht mehr gezeigten) Rückblende empfängt Gustloff einen Davoser 
Dorfpolizisten, der ihm Schutzdienste der Polizei anbietet. Gustloff äussert sich in 
antisemitischem Ton über den jüdischen Grossrat (Kantonsrat) Silberroth. 
 
Vgl. auch die Quelle «Antisemitische Hetze gegen Grossrat Silberroth» 
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